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Anzeige Anzeige

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag
und Sonntag von 

9.00 bis 18.00 Uhr
durchgehend 

geöffnet.
Frühstück

ab 9.00 Uhr.

Nürtinger Straße 11, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Telefon: 07 11 / 2 20 55 09

Baustellen-Eisbecher 3,20 N
sowie leckere Milchshakes

Unfallchirurgie    Chirurgie    Orthopädie 

ARKADENKLINIK

Sprechstunde in der Gemeinschaftspraxis:

Mo - Do  8.00 - 18.00 Uhr

Fr              8.00 - 13.00 Uhr + 14.45 - 18.00 Uhr

Sa             9.00 - 11.30 Uhr

Trotz Baustelle sind wir immer erreichbar!

Vom Parkhaus direkt mit dem Aufzug in die 

Praxis und Klinik. 

Einfahrt: Quality Hotel Schwanen.

Weitere Infos über: www.arkadenklinik.de 

oder telefonisch: 0711 - 674 516-0

Nürtinger Straße 11 >> 70794 Filderstadt

Trotz Baustelle sind wir 

immer erreichbar!
Weitere Infos über: www.arkadenklinik.de

oder telefonisch: 0711 - 674 516-0

Alles im grünen Bereich
Bauabschnitt 2: Fußgängerfurten für die Einkäufer eingerichtet  

Baustelle in der Plieninger Straße. 

Die Mannschaft der Firma Leonhard & Weiß 
hat den zweiten Bauabschnitt der Sanierungs-
maßnahme »Ortsdurchfahrt Bernhausen« in 
Angriff genommen.  Das ehemalige Teilstück 
im nördlichen Bereich der Plieninger Straße ist 
dementsprechend wieder frei befahrbar. 

Der neue Bauabschnitt im Bereich Plieninger- 
und Diepoldstraße ist etwa 300 Meter lang. Be-
tonplatten im Bankett der Straße, wie im ersten 
Bauabschnitt, waren nicht zu erwarten.  Die alte 

Fahrbahndecke wurde bereits 
komplett abgetragen, wobei der 
Bautrupp eine zumeist 30 Zenti-
meter mächtige Asphaltschicht 
vorfand. »Üblich bei einer Straße 
dieser Bauklasse sind zehn, höch-
stens aber 20 Zentimeter«, erläu-
tert Polier Manfred Baumann. 
Bei solchen Massen geriet die 
Fräse zuweilen an ihre Grenzen, 
weshalb für die rund 3500 Qua-
dratmeter Straßendecke auch 
mehr als der ursprünglich einge-
plante Tag ins Land ging.

Dennoch ist Baumann sicher, 
die kalkulierte vierwöchige Bau-
zeit einhalten zu können. Bis-
lang sei alles im grünen Bereich. 
Wie die Geschäfte in dieser Zeit 
mit dem Auto angefahren wer-
den können, ist dem nebenstehenden Über-
sichtsplan zu entnehmen. Auch an die Fußgän-
ger wurde gedacht. Für all jene, welche ihre 
Einkäufe zu Fuß erledigen, wurden drei Fuß-
gängerfurten eingerichtet, und zwar auf Höhe 
der Scharnhäuser Straße, der Oberen Bachstra-
ße und der Hinteren Gasse. Zusätzlich wurde 
für das Hotel Schwanen eine Behelfseinfahrt 
angelegt, damit auch die öffentliche Tiefgarage 
weiter genutzt werden kann. Weitere Querun-
gen der Baustelle seien nicht möglich, weil die 
Furten abgeschrankt werden müssen und den 
Baustellenverkehr behindern würden. »Wir 
sind mit den Geschäftsleuten im Gespräch. 
»Wenn irgendwo ein Problem auftaucht, kann 
man sich jederzeit an uns wenden«, schildert  
Manfred Baumann die tägliche Praxis auf der 
Baustelle. 

Nur wenig tun konnte Baumann für die Müt-
ter, deren Kinder ihren gewohnten Schulweg in 
die Bruckenackerschule und den Kindergarten 
versperrt  vorfanden. Aber jetzt sind ja Ferien. 

Neuhausen.  Kinder, Ju-
gendliche und junge Er-
wachsene wurden im Rah-
men des Motorik-Moduls 
(MoMo) hinsichtlich ihrer 
motorischen Leistungs-
fähigkeit untersucht. 

VON MANFRED GÄBISCH

Das Motorik-Modul ist ein Teil 
der bundesweiten, repräsen-
tativen Kinder- und Jugendge-
s u n d h e i t s u n t e r s u c h u n g 
(KiGGS) des Robert-Koch-Ins-
tituts in Berlin. Seit 2003 betei-
ligten sich circa 18               000 Kinder 
und Jugendliche an dieser Un-
tersuchung, die neben der 
motorischen Leistungsfähig-
keit und dem Sportverhalten 
der Heranwachsenden, die 
Ernährung, Unfälle, die Be-
findlichkeit und psychosozi-
alen Faktoren als gesundheits-
relevante Aspekte erhebt. 

Eine Stunde Bewegung

Die Frage, die hinter all dem 
steckt, lautet: wie gesund sind 
Kinder und Jugendliche in 
Deutschland wirklich? Dies ließ 
sich bisher nämlich nicht zu-
verlässig beantworten. Weiter 
geht die Studie der Frage nach, 
wie deutsche Kinder im inter-
nationalen Vergleich daste-
hen. Die Welt-Gesundheits-
Organisation empfiehlt für 
Kinder und Jugendliche eine 
moderate körperliche Aktivi-
tät von mindestens einer Stun-
de an jedem Tag. Ein Wert, den 

nur ein Bruchteil der Kinder 
zwischen vier und17 Jahren in 
Deutschland erreicht.

Seit 2009 wird der Motorik-
Modul-Längsschnitt als Ver-
bundprojekt verschiedener 
deutscher Universitäten ge-
führt und vom Bundesminis-
terium für Bildung und For-
schung finanziert. Ziel der 
Studie ist es, die Entwicklung 
von motorischer Leistungsfä-
higkeit und körperlich-sport-
licher Aktivität auf gesicherter 
Datenbasis zu erfassen und zu 
beschreiben. Beispielsweise 
sollen folgende Fragen beant-
wortet werden:

Bleiben aktive Kinder auch 
aktive Erwachsene?

Hat körperlich-sportliche 
Aktivität einen Einfluss auf 
chronische Krankheiten?

Der MoMo-Längsschnitt 
baut auf die Basisuntersu-
chungen von 2003 bis 2006 
auf, an denen bereits 4529 
Kinder und Jugendliche zwi-
schen 4 und 17 Jahren aus 167 
Orten in ganz Deutschland 
teilnahmen, auch aus Neu-
hausen. Diese mittlerweile 10- 
bis 23-jährigen Studienteilneh-
mer der Basiserhebung sowie 
neue Studienteilnehmer im 
Alter von vier bis 9 Jahren, die 
aus der Surveypopulation des 
Robert Koch-Instituts gezo-
gen werden, bilden die neue 
repräsentative Stichprobe 

des Motorik-Modul-Längs-
schnitts. Damit sollen von 
2009 bis 2012 erneut ca. 5000 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene von vier bis 23 
Jahren in 167 Orten getestet 
werden.

Eine Längsschnittstudie wie in 
Neuhausen dient der empiri-
schen Untersuchung von sozi-
alen und individuellen Wand-
lungsprozessen. Bei einer Längs-
schnittstudie im Unterschied zu 
einer Querschnittstudie werden 
Untersuchungen zu mehreren 
Zeitpunkten durchgeführt und 
die Ergebnisse der einzelnen 
Untersuchungen verglichen.

Wie gesund sind Kinder wirklich?
Lang angelegte bundersweite Studie untersucht motorische Leistungsfähigkeit

Strampeln auf dem Ergometer für die Motorik-Untersuchung, die verschiedene Universitä-
ten im Auftrag des Forschungsministeriums durchführen. Foto: mg

LOKALE MELDUNGEN

Bernhausen. Das Sommerfe-
rienprogramm der Stadt Fil-
derstadt startet am Mitt-
woch, 28. Juli um 14 Uhr mit 
dem Auftaktfest »Aus die 
Schule – fertig – los!« auf 
dem Schulhof der Gotthard-
Müller-Schule in Bernhau-
sen. Zahlreiche Attraktionen 
erwarten die Kinder und Ju-
gendlichen: Kinderfloh-
markt, Bungeetrampolin,
Riesentrampolin, Fotos mit 
der Polizei, Verkehrstraining 
mit Minicars, Spielmobil, 
Zirkuskarre, Kistenstapeln, 
Spielaktionen, Hüpfburg, 
Radparcours, Karaoke,
Torwandschießen, verrückte 

Leiter, Rollenrutsche, Malen 
auf Staffelei, bunte Sand-
flaschen, Dioramabau, Büh-
nenprogramm. Für einen 
Euro kann die Stempelkarte
erworben werden, die zur 
Teilnahme an den Aktionen 
berechtigt. Alle abgegebe-
nen mit vier Stempeln vol-
len Karten nehmen um 15, 
16, 17, 18 und 19 Uhr an ei-
ner Verlosung teil, bei der es 
Preise zu gewinnen gibt. 
Oberbürgermeisterin 
Gabriele Dönig-Poppensie-
ker wird ein Grußwort spre-
chen und die erste Verlo-
sung um 15 Uhr vorneh-
men.   red

Sommerferienprogramm Filderstadt startet

Filderstadt. Für Kinder mit 
Migrationshintergrund die 
eine Filderstädter Grund- 
oder Förderschule besu-
chen, sucht die Stadt ab 

September ehrenamtliche 
Betreuungskräfte. Interes-
sierte können sich bei Cons-
tanze Traub unter Telefon: 
0711/7003-210 melden.  red

Ehrenamtliche Betreuungkräfte gesucht

IN EIGENER SACHE

Ob Vereinsfest, Konzert oder 
Theateraufführung – schi-
cken Sie uns Ihren Veranstal-
tungshinweis zur kostenlo-
sen Veröffentlichung im 
Veranstaltungskalender der 
»Filder-Extra« Wochenzei-
tung. Ingeborg Pflieger 
(Foto) nimmt ihre Hinweise 
per Mail an i.pflieger@amz-
verlag.de mindestens 14 Ta-
ge vor Veranstaltungsbeginn 
gerne entgegen.  Foto: bra

Schicken Sie uns Ihre Tipps


